
 
 

 
 
 

Bericht zum Vortrag über 
Organspende 

 
 
Am 30. September 2025 fand in der Alten Schule in Reute ein Vortrag zum Thema 
Organspende statt. 
Herr Alfred Schmidt vom Bündnis Organspende und selbst lebertransplantiert, hielt den 
Vortrag in Vertretung von Frau Riemer. Er engagiert sich seit Jahren im Bereich der 
Aufklärung, auch, wie er sagte, aus Dankbarkeit für das neu geschenkte Leben. 
Dies ist immer noch ein nicht selbstverständlicher Glücksfall, wenn man hört, dass zwar 
über 90 % der Bevölkerung im akuten Fall ein Spenderorgan annehmen würden, aber nur 
ca. 40 % über einen Organspendeausweis verfügen. 
Dabei spielen vermutlich auch einige „Mythen“ über den Ablauf der Organspende eine 
negative Rolle, mit denen Herr Schmidt während seines Vortrags aufräumte. Beispielsweise 
ist es in Deutschland gesetzlich geregelt, dass der Hirntod von 2 unabhängigen Ärzten 
festgestellt werden muss, erst dann ist eine Organentnahme möglich.  
Weitere interessante Informationen waren, dass man auch nach dem 60. Lebensjahr als 
Spender in Frage kommt, quasi „lebenslang“, und dass bei der Auswahl der Empfänger sehr 
strenge Kriterien angewandt werden. 
In Deutschland kommt es vermutlich in absehbarer Zeit zu einer Gesetzesänderung (im 
Bundesrat bereits befürwortet), so dass dann wie schon in Österreich und der Schweiz die 
sog. „Widerspruchsregelung“ gilt, d.h. man ist grundsätzlich Organspender außer man 
widerspricht dem ausdrücklich. 
Weitere Informationen finden sich auch unter www.organspende-register.de. 
Bericht: Elke Müller 
 


